
DIGITALE 

GESUNDHEITSANWENDUNGEN 

- DIGA 



 CE-gekennzeichnetes Medizinprodukt  

 

 Medizinprodukt der Risikoklasse I oder IIa nach MDR (Medical 
Divice Regulation) oder, im Rahmen der Übergangsvorschriften, 
nach MDD (Medical Divice Directive) 

 Die Hauptfunktion der DiGA beruht auf digitalen Technologien. 

 Die DiGA unterstützt 

  die Erkennung, Überwachung, Behandlung oder Linderung von 
Krankheiten oder  

 die Erkennung, Behandlung, Linderung oder Kompensierung von 
Verletzungen oder Behinderungen. 

 Die DiGA wird vom Patienten oder von Leistungserbringer und 
Patient gemeinsam genutzt. 

 Die Anforderungen sind in § 33a Fünftes Buch Sozialgesetzbuch 
(SGB V) definiert.  

 

WAS IST EINE DIGITALE 

GESUNDHEITSANWENDUNG (DIGA)? 



 gesundheitliche Zustand einer Patientin oder eines Patienten 
oder  

 Umgang mit ihrer oder seiner Erkrankung.  

 durch direkten Einfluss auf z.B. die Symptome einer Erkrankung oder 
mit der Erkrankung verbundene Beschwerden sein, z.B. Linderung von 
Schmerzen (medizinischer Nutzen) 

  Verbesserung der Lebensqualität im Zusammenhang mit der 
gesundheitlichen Situation 

 den eigenen Krankheitsverlauf besser erkennen, verstehen 
und dadurch im Alltag besser damit umgehen  

 An Einnahme von Medikamenten erinnert,  

 Gesundheitswerte direkt messen und speichern,  

 krankheitsbezogenen Austausch mit  Arzt/ Psychotherapeuten  

 Wartezeiten auf eine Therapie überbrücken 

WAS SOLL DURCH DIE APP VERBESSERT 

WERDEN? 



 Digitale-Versorgung-Gesetzes (DVG) am 19. Dezember 2019  

 „App auf Rezept“ für Patientinnen und Patienten wird in die 
Gesundheitsversorgung eingeführt (§§ 33a und 139e Fünftes Buch 
Sozialgesetzbuch).  

 Versicherte in der gesetzlichen Krankenversicherung haben einen 
Anspruch auf eine Versorgung mit DiGA, die von Ärzten und 
Psychotherapeuten verordnet werden können und durch die 
Krankenkasse erstattet werden. 

 Voraussetzung:  

 DiGA besteht das Prüfverfahren beim BfArM  

 Wird im DIGA- Verzeichnis gelistet  

 

 Details zu diesem Verfahren regelt eine ergänzende 
Rechtsverordnung des Bundesministeriums für Gesundheit (BMG), die 
Digitale Gesundheitsanwendungen-Verordnung (DiGAV). 

 

RECHTLICHE GRUNDLAGEN: DIGITALE -VERSORGUNG-

GESETZ (DVG) UND DIGITALE 

GESUNDHEITSANWENDUNGEN-VERORDNUNG (DIGAV) 



 

 

 Sicherheit 

 Funktionstauglichkeit  

 Qualität 

 Datenschutz 

 Datensicherheit 

 Positiver Versorgungseffekt  

 Medizinischer Nutzen, patientenrelevante Struktur - und 

Verfahrensverbesserung 

WAS WIRD GEPRÜFT? 





 Im DiGA-Verzeichnis finden Sie alle digitalen 

Gesundheitsanwendungen (DiGA), die das dafür vorgesehene 

Bewertungsverfahren beim Bundesinstitut für Arzneimittel 

und Medizinprodukte (BfArM) erfolgreich durchlaufen haben.  

 Soll helfen, eine geeignete DiGA zu finden und ähnliche DiGA 

miteinander zu vergleichen. Diese Informationen können 

durch verschiedene Such- und Filterfunktionen im Verzeichnis 

aufgerufen werden.  

 

WAS IST DAS DIGA-VERZEICHNIS? 



 Grundlegende Informationen zur DiGA 
 Hersteller und Name der DiGA 

 falls zutreffend, die an der Zertifizierung als Medizinprodukt beteiligte 
Benannte Stelle 

 medizinische Zweckbestimmung nach Medizinprodukterecht  

 Gebrauchsanweisung für die DiGA nach Medizinprodukterecht 

 Weitere Informationen für Versicherte und Patienten  
 Zielsetzung, Wirkungsweise, Inhalt und Nutzung der DiGA 

 Funktionen der DiGA 

 Hinweise zum Datenschutz und zur Datensicherheit  

 Informationen über eventuelle Mehrkosten, beispielsweise für Zubehör 
oder Funktionen, die auf Wunsch hinzugebucht und selbst bezahlt 
werden müssen 

 Voraussetzungen zur Nutzung der DiGA, beispielsweise 
Hardwareanforderungen oder Versionen des Betriebssystems 

 Informationen für Fachkreise  

 

WELCHE INFORMATIONEN KÖNNEN IM 

VERZEICHNIS EINGESEHEN WERDEN? 



WIE BEKOMME ICH EINE DIGA? 



INDIKATIONEN 

Adipositas 

Agoraphobie 

Apraxie 

Bösartige Neubildung der Brustdrüse 

COPD (chronische obstruktive Lungenkrankheit) 

Chronische ischämische Herzkrankheit 

Depressive Episoden 

Diabetes Typ 1 und Typ 2 

Dysphasie und Aphasie 

Emotional instabile Persönlichkeitsstörung: Borderline-Typ 

Endometriose 

Essentielle Hypertonie 

Essstörungen 

Gonarthrose 

Herzinsuffizienz 

Krankheiten im Patellofemoralbereich 

Leichte kognitive Störung 

Meniskusschädigungen 



INDIKATIONEN 

Migräne 

Multiple Sklerose 

Nichtorganische Insomnie, Ein- und Durchschlafstörung 

Nichtorganischer Vaginismus, Dyspareunie 

Osteochondrose der Wirbelsäule 

Panikstörung, generalisierte Angststörung 

Probleme mit Bezug auf Schwierigkeiten bei der 

Lebensbewältigung 

Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: 

schädlicher Gebrauch, Abhängigkeitssyndrom 

Psychische und Verhaltensstörungen durch Tabak: 

Abhängigkeitssyndrom 

Reizdarmsyndrom 

Rückenschmerzen 

Somatoforme oder chronische Schmerzstörung, 

Fibromyalgie 

Soziale Phobien 





DEPRESSIVE EPISODEN 

„Selfapys Online-Kurs  

bei Depression“ 

„deprexis“ 

„edupression.com®“ 

„elona therapy Depression“ 

„MindDoc Auf Rezept“ 

„My7steps App“ 

„Novego: Depressionen bewältigen“ 



elona therapy Depression 



ANGSTSTÖRUNGEN 

HelloBetter Panik 
Invirto - Die Therapie gegen Angst 

Mindable: Panik & Agoraphobie 

Mindable: Soziale Phobie 

Novego: Ängste überwinden 

Selfapys Online-Kurs bei Generalisierter 

Angststörung 

velibra 



Invirto - Die Therapie gegen Angst 

 



Schmerzen Schlafen Sucht 

 

 

 

 

 

„Selfapys Online-Kurs bei 

chronischen Schmerzen“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„HelloBetter Schlafen“ 

 

 

 

 

 

„Somnio“ 

 

 

 

 

 

„Somnovia“ 

 

 

 

 

 

 

„HelloBetter Chronische 

Schmerzen“ 

 

 

 

 

 
„NichtraucherHelden-App“ 

 

 

 

 

 

 

„Smoke Free - Rauchen 

aufhören“ 

 

 

 

 

 

„Vorvida“ 

(schädlicher Gebrauch von 

Alkohol/ 

Alkoholabhängigkeit) 



SONSTIGE APPS 

Selfapys Online-Kurs bei Bulimia Nervosa 

HelloBetter Vaginismus Plus 

priovi - digitale Unterstützung der Borderline-

Behandlung 

NeuroNation MED 

 

Leichte kognitive  

Störung 

Selfapys Online-Kurs bei Binge-Eating-Störung 



priovi - digitale Unterstützung der Borderline-Behandlung 


